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SOZIALE BELANGE DER
STUDIERENDEN IN HESSEN
Der hessische Hochschulpakt 2016 – 2020 betont die Bedeutung der Unterstützungsangebote von 

Hochschulen und Studentenwerken für den Studienerfolg. In enger Kooperation mit den Hochschulen 

fl ankieren die hessischen Studentenwerke den Hochschulstandort Hessen durch Leistungen, die 

passgenau auf die Diversität der bald 230.000 Studierenden des Landes abgestimmt werden. Dazu 

gehören neben der Versorgung mit Essen und Wohnraum zu 

sozial verträglichen Preisen auch umfangreiche Beratungsan-

gebote sowie Kinderbetreuung.

Bei der Erfüllung dieser für ein erfolgreiches Studium notwen-

digen Leistungen wurden die hessischen Studentenwerke in 

den vergangenen Jahren durch das Land Hessen deutlich stär-

ker unterstützt und fi nanziert. Andererseits erhöhte sich die 

Zahl der Studierenden an den hessischen Hochschulen in den 

vergangenen zehn Jahren um mehr als 50 %. Daher besteht für 

den Ausbau und die Modernisierung der sozialen Infrastruktur 

an den Hochschulen weiter dringender Handlungsbedarf.

Unsere Fragen:
1.    Wird eine Landesregierung, an der Ihre Partei beteiligt ist, den Hochschulpakt mit einem 

 ent sprechenden Hochschulsozialpakt ergänzen und damit die soziale Infrastruktur an Hessens 

Hochschulen sicherstellen?

2.    Wie werden Sie dafür Sorge tragen, dass die Finanzierung der Studentenwerke entsprechend der 

auf hohem Niveau bleibenden Studierendenzahlen und der wachsenden Nachfrage erhöht wird?

STUDIEN FINANZIERUNG
Das wichtigste staatliche Instrument  zur Studienfi nanzierung ist das BAföG. Dennoch sinkt die Zahl 

der Geförderten seit Jahren, weil Elternfreibeträge nicht ausreichend angehoben werden und das BAföG 

nicht an veränderte Studienbedarfe angepasst wird. Der Zugang zum BAföG einschließlich der Antrag-

stellung sollte vereinfacht und die personelle Betreuung durch die BAföG-Ämter ausgebaut werden.

Unsere Fragen:
1.    Welche Bedeutung hat das Thema BAföG für Ihre Partei?

2.    Wie können Sie und die Hessische Landesregierung im 

Bund dazu beitragen, dass das BAföG seiner Aufgabe 

wieder gerecht werden kann?

2



Bezahlbarer Wohnraum

für Studierende:

Studentenwerke starten gemeinsame 

Kampagne.

Kernforderung:

Mehr staatliche Unterstützung für

Neubau und Sanierung der Wohnheime.
Kernforderung:

Mehr staatliche Unterstützung für

STUDENTISCHES WOHNEN
Gestiegene Studierendenzahlen, heiß gelaufene Wohnungsmärkte, rasant steigende Mieten und 

Vorbehalte der Vermieter gegenüber internationalen Studierenden erschweren die Suche nach 

bezahlbarem, hochschulnahem Wohnraum drastisch. Die Nachfrage nach Wohnheimplätzen ist 

enorm. Derzeit können aber nur 7 % der hessischen Studierenden in einem öffentlich geförderten 

Wohnheim leben – das Versorgungsniveau in anderen Bundesländern liegt jedoch bei 10 %.

Unsere Fragen:
1.    Wie beabsichtigt Ihre Partei dafür zu sorgen, dass 

in den hessischen Hochschulstädten wieder mehr 

günstiger Wohnraum zu fi nden ist? 

2.    Wie wird Ihre Partei studentischen Wohnraum fördern, 

damit mindestens jeder 10. Studierende einen Platz 

zu günstigen Mieten in einem öffentlich geförderten 

Wohnheim erhält? 

3.    Werden Sie den Studentenwerken die nötigen 

Baukostenzuschüsse, öffentliche Grundstücke und 

Sanierungsmittel verlässlich zur Verfügung stellen, 

so dass Studierende bezahlbar und hochschulnah 

wohnen können?
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HOCHSCHULGASTRONOMIE
Die hessischen Studentenwerke versorgen die 230.000 Studierenden des Landes ent-

sprechend ihrem gesetzlichen Versorgungsauftrag auch an kleinsten Hochschulstand-

orten mit vielfältigem Essen zu sozial verträglichen Preisen. Zugleich stellen sie ihre Einrichtungen 

als Lern- und Arbeitsorte zur Verfügung. Dabei müssen sie ihre Angebote möglichst fl exibel an die 

Bedarfe der heterogenen Studierendenschaft anpassen. An den fi nanziellen Mitteln zum Ausbau der 

hessischen Hochschulinfrastruktur konnten sie in den letzten Jahren 

aber vielerorts nur wenig partizipieren. Allein bis zum Jahr 2025 werden 

nun über 250 Mio. € benötigt, um notwendige Bau- und Sanierungs-

maßnahmen in Angriff zu nehmen.

Unsere Fragen:
1.    Was wird eine Landesregierung unter Beteiligung Ihrer Partei konkret 

tun, damit Mensen und Cafeterien ihren gesetzlichen Versorgungs-

auftrag besser erfüllen können?

2.    Wie wird Ihre Partei sicherstellen, dass eine ausreichende Finanz-

ausstattung der Studentenwerke sowohl für Bau- und Sanierungsmaß-

nahmen als auch für bedarfsgerechte Angebote und Öffnungszeiten 

zur Verfügung steht?

BERATUNGSLEISTUNGEN
Gezielte Beratungs- und Unterstützungsangebote verringern die Gefahr von Studienabbrüchen. Die 

21. Sozialerhebung des Deutschen Studentenwerks konstatiert entsprechenden Bedarf bei 61 % der 

Studierenden. Die vielgliedrigen kostenlosen Beratungsangebote der hessischen Studentenwerke 

werden pro Jahr rund 23.000 Mal in Anspruch genommen. Allein im Jahr 2017 mussten die Studenten-

werke dafür rund 2,5 Mio. € aufwenden. Mit studentischen Sozialbeiträgen lässt sich dieser wichtige 

Baustein der sozialen Infrastruktur nur anteilig fi nanzieren. Gebraucht werden deswegen verlässliche 

und ausreichend bemessene Zuschüsse des Landes.

Unsere Fragen:
1.    Wird eine Regierung unter Ihrer Partei diese Beratungs-

angebote verlässlich und nachhaltig fi nanzieren?

2.    Wird Ihre Partei die Zuschüsse deutlich erhöhen, um 

die Beratungsleistungen der Studentenwerke künftig 

mindestens zur Hälfte öffentlich fi nanzieren zu können?

orten mit vielfältigem Essen zu sozial verträglichen Preisen. Zugleich stellen sie ihre Einrichtungen 

als Lern- und Arbeitsorte zur Verfügung. Dabei müssen sie ihre Angebote möglichst fl exibel an die 
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STUDIUM MIT KIND ODER 
 PFLEGEBEDÜRFTIGEN ANGEHÖRIGEN
Die Unterstützung von Studierenden mit Familienaufgaben gehört zum gesetzlichen Auftrag und 

zu den Leitzielen der hessischen Studentenwerke. Gemäß der 21. Sozialerhebung des Deutschen 

Studentenwerks haben 6 % der Studierenden 

in Hessen mindestens ein Kind. Neben den 

Betreuungsangeboten der Hochschulen wen-

deten die hessischen Studentenwerke 2016 

für die Betreuung von nahezu 400 Kindern 

fast 3 Mio. € auf. Das Land bezuschusst diese 

Aufwendungen mit 500 T€. Für den Ausbau der 

Kinderbetreuung und weitere unterstützende 

Angebote werden höhere Zuschüsse des 

Landes benötigt.

Unsere Fragen:
1.    Welche Bedeutung misst Ihre Partei der Vereinbarkeit von Studium und Kindererziehung bei?

2.    Wie wird eine Landesregierung unter Beteiligung Ihrer Partei sich für eine Aufstockung der 

 Zuschüsse für Kinderbetreuungsangebote sowie für weiterführende Angebote an Studierende

mit Familienaufgaben einsetzen?
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Studienfinanzierung
Geförderte

Studierende
Ausgezahlte

Förderungsmittel

BAföG 44.045 169.155.664 €

AFBG 6.708 12.541.263 €

Abschlussdarlehen 117 287.048 €

Vermittelte KfW-Studienkredite 479

Essen & Trinken

Bezuschusste Essen 5.500.144

Essen an Hochschulbedienstete 1.190.727

Gesamt 6.690.871

Studentisches Wohnen

Gesamtzahl der Plätze in Wohnanlagen der Studentenwerke 11.606 per 31.12.2016

Unterbringungsquote 5,17 %

An Studierende aus dem Ausland vermietete Plätze 4.891

Anteil Studierender aus dem Ausland in 
den Wohnanlagen der Studentenwerke

42,14 %

Außerdem Vermittlung von Angeboten 
privater Vermieterinnen und Vermieter

Kinder

Plätze in Kinderbetreuungseinrichtungen 394

Still- und Wickelräume, Wickeltische und Spielecken

Internationales

Tutorenprogramme

Servicepaket für ausländische Studierende

Beratung & Unterstützung

Beratungen insgesamt 22.673

Behindertenberatung und -betreuung

Rechts- und Sozialberatung

Psychotherapeutische Beratung

Studentische Unfallversicherung

Die Menschen

Studierende im WS 2016 / 2017 224.629

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Studentenwerke 1.422
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Die Finanzierung der Studentenwerke T€

Eigene Erlöse 76.551

Semesterbeiträge der Studierenden 34.832

Kostenerstattung BAföG und AFBG (HMWK) 8.823

Zuschuss Förderung sozialer Belange der Studierenden (HMWK) 11.049

Sonstige Zuschüsse 1.991

Finanzierung der 
Studentenwerke

26 % 

7 % 

8 % 

2 % 

57 % 

Kassel

Gießen

Marburg

Frankfurt

Darmstadt

Witzenhausen

Fulda
Friedberg

Wetzlar

Offenbach

Wiesbaden

Rüsselsheim
Dieburg

Gelsenheim

Studentenwerke

Durch die Studentenwerke 
versorgte Hochschulstandorte

  Semesterbeiträge der Studierenden

  �Kostenerstattung BAföG und AFBG

  Zuschuss Förderung sozialer Belange der Studierenden

  Sonstige Zuschüsse

  Eigene Erlöse

Leistungen und Zahlen der Studentenwerke in Hessen 2016
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